
D 142-2 - 28310 Levesville la Chenard
GPS 48.30293   -   1.83762

Tel. 06.08.60.59.17 / e-Mail : lemoulindelevesville@gmail.com
Geöffnet jeden vierten Sonntag im Monat vom 1. April bis 31. Oktober

von 14:30 bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung - Gruppen akzeptiert - Kostenlose Parkplätze

WINDMÜHLE “FERNAND BARBIER”

1477 mieteten die mönche von Saint-Père de
Chartres einen feldweg an einem ort namens La
Pointe an einen kaufmannsbauern aus Abonville,
unter der bedingung, dass er dort eine windmühle
baute. 1777 wurde die mühle teil des anwesens
von Antoine de Tilly: Er war ein vorfahr des grün-
ders der gemeinschaft der schwestern von Saint-
Paul de Chartres ende des 17. jahrhunderts. Die
gemeinschaft der schwestern ist in Levesville noch
immer präsent

Nach der revolution erwarb Léon Barbier die
mühle. Seine nachkommen führten den betrieb der
windmühle weiter. Während der besatzung, 1940,
mahlte Fernand Barbier nachts mehl unter den
bärten der besatzer. 1979 schenkte Fernand Barbier
dem dorf seine mühle, um sie regelmäßig zu warten. Er nutzte es bis 1981.

Die mühle steht seit dem 8. September 1988 unter denkmalschutz. 
Es ist eine hölzerne windmühle auf einem drehpunkt aus dem 15. jahrhundert, die auf einem
steinsockel montiert ist.
Insgesamt drehen sich 40 tonnen auf einem drehpunkt namens Bourdon.
Seine flügel überspannen achtzehn Meter. Es ist mit Berton-Systemflügeln ausgestattet. Dies
sind plankenflügel, die übereinander gleiten und vom Inneren der windmühle aus gesteuert
werden. Das System ermöglicht das öffnen und schließen der flügel, ohne die windmühle
anzuhalten. 
Es ist in einwandfreiem Zustand und wird jetzt von der Gemeinde und dem Verein zur
Erhaltung der Mühle Levesville la Chenard geschützt.



Faksimile der kaufurkunde des windmühlenland vom 28 Mai 1477


